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Bismarck und Gladſtone. 
Von Heinrich E. Berger. 
(Nachdruck verboten.) 


Bismarck und Gladſtone — dieſe beiden Namen ſind in 
dieſen Tagen ſchier unzählige Male zuſammen genannt worden. 
Berufene und Unberufene haben ſich bemüht, ihre politiſchen 
Leiſtungen miteinander zu vergleichen. Inwieweit nun ein Vergleich 
der politiſchen Thätigkeit zweier Männer, die unter ſo ganz ver⸗ 
ſchiedenen Verhältniſſen lebten und wirkten, überhaupt angängig 
und fruchtbar iſt, das darf in dem Reiche „unter dem Striche“, 
in dem (mit Kleiſt zu ſprechen) die „lieblichen Gefühle“ des rein 
Menſchlichen die Herrſchaft führen, füglich dahingeſtellt bleiben. 
Aber eben vom rein menſchlichen Standpunkte hat es einen ganz 
beſonderen Reiz, das Geiſtes⸗ und Seelenleben dieſer beiden Großen 
nebeneinander zu betrachten, — eine Methode, die ja ſchon ſeit 
Plutarch ihre Vorzüge und ihr allgemeines Intereſſe bewährt hat. 
Dazu kommt, daß in Bismarck und in Gladſtone ſich viele Eigen⸗ 
ſchaften des deutſchen und des englichen Volkes typiſch ausprägen, 
und daß darum eine Vergleichung der beiden Männer auch völker⸗ 
pſychologiſch manchen intereſſanten Blick eröffnen dürfte. 

Es iſt ein wohlthuendes Zeugniß für die menſchliche Natur, 
daß der Punkt, in dem die beiden Staatsmänner am auffallendſten 
zuſammentreffen, die makelloſe Reinheit ihres Charakters iſt. 
Keiner von ihnen hat je ſeine Macht, ſeine weitreichenden Infor⸗ 
mationen in unredlicher Weiſe benutzt, keiner iſt je, wie Gambetta, 
in bedenkliche Liebeshändel verwickelt geweſen. Ihr häusliches 
Leben war muſterhaft, rein, glücklich. Belde haben zu ihren Frauen 
im zärtlichſten Verhältniſſe geſtanden, haben in ihnen wahrhafte 
Gefährtinnen auf dem Lebenswege gefunden, ohne die ſie (Bismarck 
hat das wiederholt mit großem Nachdrucke betont) ihr Werk nie 
hätten vollenden können. Sicherlich darf man den Umſtand, daß 
Bismarck und Gladſtone als Staatsmänner ihrem ſittlichen Bewußt⸗ 
ſein folgten, mit dem Charakter ihres Familienlebens in Beziehung 
bringen. Ein Staatsmann, dem ſein Haus nichts gilt, der mit 
Maitreſſen umgeht, wird eher geneigt ſein, auch in ſeiner Politik 
kleinen menſchlichen Motiven zu folgen, Kabinetskriege zu vertreten 
u. |. w., als einer, der das verkleinerte Abbild des Staates, das 
Familienleben, würdig und ernſt auffaßt. Merkwürdig iſt es, wie 
gerade im häuslichen Leben zahlreiche Aehnlichkeiten zwiſchen den 
beiden Männern hervortreten. Beide, ſonſt nicht eben Muſik⸗ 
ſchwärmer, wurden im häuslichen Kreiſe von der Macht der Töne 
tief ergriffen. Beide liebten jeden einzelnen Baum auf ihren 
Beſitzungen. Bismarck war einmal aufs tiefſte empört, als er 
glaubte, daß ein alter ſchöner Baum im Intereſſe eines Bahnbaues 
unnöthigerweiſe gefällt worden ſei; Gladſtone zog, wenn in Ha⸗ 
warden Caſtle die Niederlegung eines Baumes erwogen wurde, 
erſt Künſtler zu Rathe. Darin zeigt ſich freilich auch der verſchie⸗ 
dene Charakter dieſer Liebe der Beiden zu den Kindern des Waldes. 
Bei Gladſtone entſprang ſie äſthetiſchem Empfinden, bei Bismarck 
der natürlichen, hingebungsvollen Liebe der Natur, zum Walde 
3 der von je ſo recht ſeine Heimath und ſeine Zuflucht 

ete. i 

Dics führt uns bereits auf die eigenthümlichſten Verſchieden⸗ 
heiten des Geiſtes und der Geiſtesbildung der beiden Männer. 
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Schwierige Sachen. 
Humoreske von Emil Peſchkau. 
(Nachdruck verboten.) 
Der Direktorial⸗Aſſiſtent Müggenberger ging wieder einmal 
ſo lange mit gefurchter Stirn, emſig ſeinen Hinterkopf reibend, 
im Bureau auf und ab, daß ſein Kollege Hambrok kaum mehr 
das Lachen „verbelßen“ kannte. Jetzt blieb Müggenberger ftehen, 
und nachdem er Hambrok eine Weile angeſtarrt hatte, ſagte er 
geheimnißvoll: s 
„Was meinen Sie, Kollege? Sagen Sie mir offen und 
ehrlich Ihre Anſicht. Kann ich eigentlich in dieſem Anzug noch 
unter Leute gehen?“ 
Er hatte noch nicht zu Ende geſprochen, als Hambrok bereits 
einen krampfhaften Lachanfall bekam. Beleidigt wandte er ſich ab. 
„Wenn man mit Ihnen kein ernſtes Wort ſprechen kann —“ 
| „Aber lieber Kollege,“ unterbrach ihn Hambrok mit dem 
ernſteſten Geſicht, deſſen er fähig war, „wer wird denn gleich fo 
empfindlich ſein! Ich mußte lachen, weil Sie eben eine komiſche 
Frage an mich richteten. Ich wundere mich längſt, daß Sie, ein 
dermögender Mann, mit ſolch einem Anzug herumgehen. Wenn 
Sie ſich wenigſtens die Knopflöcher ausbeſſern ließen!“ 
Müggenberger nickte mit tragiſcher Miene. 
„Das find eben ſchwierige Sachen, lieber Kollege. Die 
Rnopflöcher find einer der zahlreichen Mängel unſerer Weltordnung. 
Sie halten nie länger als ein paar Tage. Von den Hemdknopf⸗ 
‚ lern hab' ich mich ja glücklich emanzipirt, indem ich nur große 
Kravatten trage, aber Röcke ohne Knopflöcher giebt es leider nicht. 
And Sie kennen ja die Miethfrauen aus ihrer Junggeſellenzeit her. 
wage mich an die meinige nicht mehr heran. Das giebt gleich 
dan Gebrumme, als wär's wirklich eine Arbeit, die mit Gold⸗ 
ſtücken bezahlt werden müßte. Da kauf' ich mir ſchon lieber einen 
neuen Anzug, wenn's eben nicht länger geht. Ich werde alſo 
wieder mal in den ſauren Apfel beißen müſſen.“ 
| Hambrok ſchüttelte ſo ernſt als möglich den Kopf. 
0 „Für Sie kann doch der Apfel nicht ſo ſauer ſein. Da Sie 
nicht auf Ihr Gehalt angewieſen find —“ 
„Aber es handelt ſich nicht um's Geld, lieber Kollege. Das 
ſind eben ſchwierige Sachen. Für mich wenigſtens. Ihnen fällt 
! dag leicht, aber mir ift es entſeßzlich, einen neuen Anzug auszu⸗ 
ſuchen. Wenn man noch irgend eine treue, ehrliche Seele hätte, 


Gladſtone's Nährmutter war die Theologie. Als theologiſcher 
Schriftſteller hat er ſich einen hohen Rang erworben, als Politiker 
den kirchlichen Fragen ſtets ein beſonderes Intereſſe entgegenge⸗ 
bracht, noch bis in ſeine letzten Lebensjahre hat er mit theologiſchen 
Problemen eindringend ſich beſchäftigt. Stammt von dieſem Momente 
der großartige Ernſt und die ſittliche Auffaſſung, die er dem Leben 
des Staates und der Völker entgegenbrachte, ſo erklärt es doch 
auch die eigenthümliche Starrheit und Unduldſamkeit ſeiner An⸗ 
ſichten. Nicht leicht beſchäftigt ſich Jemand mit der Geſchichte der 
Dogmen und ihrer Formen, ohne ſelbſt mehr oder weniger zum 
Dogmatiker zu werden. Gladſtone war ein Dogmatiker, ſeine je⸗ 
weilige Anſicht war ihm ein Dogma, neben dem er nichts Anderes 
als berechtigt anerkannte, und mit dogmatiſchem Fanatismus ver⸗ 
trat er ſie. — Bismarck kann überhaupt kein Mann der gelehrten 
Bildung genannt werden. Seine Schule war das Leben. Von 
früh auf gewohnt, die Menſchen ſorgfältig zu beobachten, lernte 
er im Laufe einer verhältnißmäßig kurzen Zeit eine große Reihe 
von Lebenskreiſen praktiſch kennen. Er war Offizier, Landwirth, 
Gerichts⸗ und Verwaltungsbeamter, Diplomat. Die unendliche 
Ausdehnung, die Mannigfaltigkeit und Wandelbarkeit des Lebens 
erfuhr er im reichſten Maße, und auf dieſer Erfahrung baute ſich 
ſein Geiſtesleben auf. Er kannte nur die Praxis, das Bedürfniß 
das Relative; Gladſtone kannte nur die Theorie, die abſtrakte Er⸗ 
kenntniß, das Abſolute. Bismarck war in ſeinen Anſichten 
wandelbar, wie das Leben ſelbſt, deſſen Kenntniß ſie entſtammten, 
und er hat ſich dieſer Wandlungsfähigkeit gerühmt; ſein Geiſtes⸗ 
leben als Ganzes betrachtet, ftellt ſich als eine unausgeſetzte orga⸗ 
niſche Entwickelung dar. Gladſtone, der ja gleichfalls eine außer⸗ 
ordentliche Entwickelung — vom romantiſchen Alttory bis zum 
rationaliſtiſchen Radikalen — durchgemacht hat, ging durch eine 
Reihe von ſchroffen Revolutionen, deren Ergebniſſe eines Tages 
unerwartet und unvermittelt hervortraten (man denke an ſeinen 
jähen Anſichtswechſel in der Homerule⸗Frage l), deren jede ihm 
verſtändnißlos und unduldſam gegen feine eigenen Anſichten von 
früher macht. National betrachtet, hat die ſtarre Einſeitigkeit der 
Gladſtone'ſchen Ideen etwas vom engliſchen Spleen, die großartige, 
fortſchreitende Entwickelung des pommerſchen Junkers etwas von 
Goethe's tiefer Lebensweisheit und Lebenskenntniß. 


Ungemein deutlich ſpiegelt ſich die verſchiedene Art der beiden 
Männer in ihren Eigenſchaften als Redner. Gladſtone redete 
wie ein Buch, in großartigen, vollen, abgerundeten Perioden, er 
ſchwelgte in feinen Worten, er hatte ſchon von ſeiner klaſſiſchen 
Bildung her Freude an der Form. Bismarck hingegen war der 
typiſche Gelegenheitsredner, ſeine Reden waren ſtets improviſirt, 
die Worte, die Gedanken ſtolperten darin nur ſo übereinander, 
die Form wurde mit ſouveräner Mißachtung behandelt. Man 
findet da Vorderſätze ohne Nachſätze, ellenlange Perioden, Einſchach⸗ 
telungen über Einſchachtelungen. Gladſtone ſelbſt definirte einmal 
das Verhältniß des Redners zu den Hörern dahin, er gebe ihnen 
in der Form des Stromes wieder, was er von ihnen als Dampf 
empfing. Mit anderen Worten: was er von ſeiner Zeit konzen⸗ 
trirt empfing, gab Gladſtone breit, verwäſſert wieder, er hüllte 
die Gedanken in einen großen Wortſchwall, er verließ keine Idee 
eher, ehe er fie nicht zwei⸗, dreimal in etwas variirter Weiſe 
ausgedrückt hatte. Umgekehrt gab der Redner Bismarck das, was 


die einem ſagen würde, ob der Anzug wirklich paßt. Ich wollte 
ſchon Sie bitten, mich zu begleiten, aber Sie ſind auch nicht 
ganz ehrlich. Ach, verſtellen Sie ſich nur nicht, ich weiß ja, daß 
Sie mich innerlich doch auslachen. Und was haben Sie denn 
auch für ein Intereſſe daran, daß ich gut ausſehe? Je komiſcher 
ich ausſehe, deſto mehr können Sie über mich lachen. Ich will 
alſo lieber wieder allein den ſchweren Gang thun.“ 

„Warum laſſen Sie nicht nach Maß arbeiten? — Wenn ich 
Geld hätte, wie Sie —“ 

„Früher that ich's ja. Aber da iſt man erſt recht der 
Gefoppte. Da muß man die Katze im Sack kaufen. Den ferti⸗ 
gen Anzug ſehe ich wenigſtens, ehe ich ihn kaufe. Einiges Urtheil 
habe ich ja ſelbſt, wenigſtens über die Vorderſeite. Wenn man 
bei dieſen Gaunern nur ruhig ausſuchen könnte! Aber dieſes ewige 
Ueberreden! Keiner ſagt die Wahrheit! Und dann kommt die 
Qual der Wahl dazu! Schließlich folgt man doch dem Verkäufer 
und .. . es iſt eben eine ganz verfluchte Weltordnung. Ich 
wollte, ich wäre als Wilder zur Welt gekommen. Sie glauben 
alſo wirklich Kollege, daß ich in dieſem Anzug nicht mehr unter 
die Leute kann?“ ! 

„Sie haben mich ja lachen gehört. An die Wahrheit meines 
Lachens werden Sie doch glauben?“ 

Müggenberger ſeufzte. 

„Sie haben Recht. Darau muß ich glauben. Ich will mich 
alſo heute auf die Reiſe machen. Was das für ſchwierige Sachen 
ſind! Wo kaufen Sie jetzt Ihre Anzüge.“ 

„Bei Meierſohn in der Friedrichſtraße. 

„So. Na, da will ich's auch mal dort probiren. Sie ſehen 
gut aus. Und die Knopflöcher?“ 

„Die ſind auch bei Meierſohn nicht viel werth. Meine Frau 
= fie eben immer nach. Sie follten auch heirathen, lieber 

ollege. 

Müggenberger ſchüttelte den Kopf. 

„Das find ſchwierige Sachen .. ſehr ſchwierige Sachen. 
Man müßte mal einen Preis ausſetzen auf Röcke ohne Knopf⸗ 
löcher. Das wäre tauſendmal mehr werth als lenkbare Luftſchiffe. 
Ich will aber jetzt das Eiſen ſchmieden, ſo lange es noch warm 
iſt. Meierſohn — iſt das nicht an der Zimmerſtraße — 2“ 

„Nach der Kochſtraße zu.“ 

„So — na — dann will ich alſo gehen. Es wird ja heute 
nichts mehr los fein. Wenn der Chef kommt —“ 


verſchwommen, wäſſerig in den Zeitgenoſſen lebte, die unklar e 
wogende Fluth ihrer Gedanken, konzentrirt und ſo auf's ſchärfſte 
pointirt wieder, daß es ihnen wie etwas ganz Neues erſchien und 
daß in die Nebel der Unklarheit und der Zweifel ein ſcharfes 
grelles Licht fiel. Daher die Fülle „geflügelter“ Worte, die ſchnell 
klaſſiſch geworden, in den eiſernen Fond der Sprache übergegangen 
ſind. Von Gladſtone wird man derartiger Worte (etwa das vom 
„unspeakable Turk“ ausgenommen) ſich kaum erinnern. Beide 
wirkten vernehmlich durch die bewundernswerthe Energie, die in 
ihren Reden lebte; doch wirkte Gladſtone, der ſtets nur wenige 
Gedanken in unermüdlichen Wiederholungen bis zur reſtloſen Klar⸗ 
heit behandelte, hauptſächlich auf die Maſſen, während Bismarck's 
Reden in der Fülle ihrer Ideen, in dem ungeheuren Reichthume 
ſchnell hingeworfener Andeutungen gerade für die Gebildeten, für 
die feineren Geiſter eine unverſiegliche Anziehungskraft befigen. 
Gladſtone's Reden ſtehen und fallen trotz der reichlichen Anwen⸗ 
dung allgemein philoſophiſcher Geſichtspunkte mit den beſonderen 
Angelegenheiten, denen ſie eben galten, und veralten mit ihnen; 
Bismarck's ganz auf dem Leben fußenden und aus dem Leben 
ihren Gehalt ziehenden Reden machen uns noch heute, nach Jahr⸗ 
zehnten, begrabene und verſchollene Fragen von neuem lebendig 
und intereſſant. So erklärt ſich der auf den erſten Blick ſehr 
wunderliche Umſtand, daß Glabftone’s, des großen Formenkünſtlers, 
Reden ſich nach dem Eingeſtändniſſe von Georg Brandes geleſen 
ſelten gut ansnehmen, während Bismarck's Reden geleſen geradezu 

faszinieren und ſelbſt den, der den darin vertretenen Anſichten 

nicht beipflichtet, mit ſich fortreißen. 


In Gladſtone ſteckte ein gutes Stück von dem alten Puritaner⸗ 
thum ſeines Volkes. Der Puritaner großartiger ſittlicher Ernſt, 
ihre leidenſchaftliche Thatkraft, die unduldſame Starrheit ihrer 
Anſichten, ihre faſt asketiſche Weltanſchauung — das alles ſpiegelt 
ſich in Gladſtone wieder. Und wenn die Puritaner, die idealiſtiſch⸗ 
ſten Vorkämpfer der Religion der Nächſtenliebe, im Leben finſter, 
feindlich und hart auftraten, ſo finden wir Aehnliches auch in 
Gladſtone's Leben. Gladſtone hat ſehr viel Verehrung, aber eigentlich 
wenig perſönliche Liebe genoſſen. Er hat als Premier oft ſeine 
Kollegen durch Unfreundlichkeit, Rückſichtsloſigkeit und Ungefälligkeit 
erbittert, hat ſeine Partei durch ſeinen Mangel an Liebenswürdig⸗ 
keit, menſchlichen Antheil und Wohlwollen wiederholt der Deroute 
nahe gebracht, iſt in mehreren Wahlkreiſen durch wachſende Un⸗ 
popularität unmöglich geworden. Es iſt, als ob er ſein Auge ſo 
feſt und ſtarr auf ſeine großen idealen Ziele gerichtet hätte, daß 
er für das Leben und für ſeine Mitmenſchen an Theiinahme und 
Liebe nichts übrig hatte. Sein Gemüthsleben war gewiß tief, 
aber es hatte etwas Weltfremdes, Unperſönliches, in gewiſſem 
Sinne darf man ſagen: Unmenſchliches, wie das jener alten 
Puritaner. Er gefiel aus der Entfernung weit beſſer als im 
naher Umgange. Es muß als ein Treppenwitz der neuſten 
Geſchichte bezeichnet werden, daß man gerade in Rückſicht auf das 
Gemüthsleben den „humanen“ Gladſtone öfters über den „Mann 
von Blut und Eiſen“ ſtellen hört. Blsmarck hat viel Haß er⸗ 
fahren, das wiſſen wir Alle, aber auch unendlich viel Liebe, echte, 
rein menſchliche Liebe genoſſen. Es iſt mehr als einmal vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, die ihm abgeneigt waren, zu ganz anderen 
Anſichten und Empfindungen über ihn kommen, wenn ſie ihn perſönlich 


„Dann ſage ich, daß Sie beim Zahnarzt ſind.“ 

„Beim Zahnarzt — ja wahrhaftig — mir iſt eigentlich gerade 
ſo zu Muth, als ob ich zum Zahnarzt müßte. 
ſchwierige Sachen ſind!“ 

Dann nahm er kopfſchüttelnd Hut und Schirm, grüßte und 
fach Hambrok aber ſah noch lange nach der Thür und. 
lachte 


* * 

Das ſchwierige Werk gelang bei Meierſohn auch nicht raſcher 
als anderswo, und als Herr Müggenberger endlich ſeinen Anzug 
bezahlt hatte, ſtanden ihm wie dem Verkäufer die Schweißtropfen 
auf der Stirn. Die Kleidungsſtücke waren aber noch nicht ein⸗ 
W als Müggenberger plötzlich erblaßte und erſchrocken „Halt“! 
rief. 

„Zeigen Sie nochmals die Weſte!“ ſagte er ängſtlich. „Ich 
glaube nämlich. .. wahrhaftig .. . der Ausſchnitt iſt ja für 
meine Kravatten viel zu groß!“ 

Nun wurde der Verkäufer unwillig. Ohne den Einwand zu 
beachten, machte er das Packet fertig, und Müggenberger fand 
nicht den Muth, zu opponiren. Er beſchränkte ſich darauf, ver⸗ 


drießlich zu ſagen: „Ich werde mir größere Kravatten kaufen 


müſſen!“ und dann, während ſchon wieder eine neue Sorge ſich 
ſeiner bemächigte, fragte er bittend: „Wo bekomm ich denn wohl 
etwas Paſſendes?“ 

Der Verkäufer ſah ihn an, als bemühte er ſich, ein Lächeln zu 
unterdrücken, und dann geleitete er ihn zum Ausgang. 

„Da drüben, wenn's gefällig iſt. Da finden Sie alles. 
Habe die Ehre. 

Müggenberger fühlte ſich mehr todt als lebendig. Er wäre 
jetzt am liebſten ausgekniffen. Kaum daß er den Anzug über⸗ 
ſtanden hatte, ſollte er ſchon wieder ans Kravattenkaufen gehen ! 
Das war ja an und für ſich keine ſo ſchwierige Sache, aber ſie 
wurde wieder dadurch erſchwert, daß in den Kravattengeſchäften 
die Verkäufer — Verkäuferinnen ſind. Und Müggenberger hatte, 
obwohl ſich ſein blonder Haarkopf bereits bedenklich zu lichten begann, 
ſeine Schüchternheit dem weiblichen Geſchlecht gegenüber noch immer 
nicht überwinden können. Aber es mußte fein — alſo lieber 
gel „als erſt noch ein paar Stunden lang mit dieſer unbehaglichen 

usficht in die Zukunft herum gehen. 
(Schluß folgt.) 
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kennen lernten; er gewann ſtets in der Nähe. Er verfügte über eine 
eradezu faszinierende Liebenswürdigkeit und trotz der Rauheit und 
Jähhel ſeines ſtarken Temperaments über ein echt menſchliches Wohl⸗ 
wollen; und dieſe Züge haben die Menſchen an als feine Größe, an 
ihn gekettet. Zahlreiche anziehende Züge ſpr von dem ſchlichten 
warmennatürlichen Gemüthsleben, das in dem „Manne von Blut und 
Eiſen“ wohnte; wie er über die muthwillige Aushebung eines 
Vogelneſtes in Empörung gerieth: wie er in Verfailles die gebildeten 
Herren, die die alten Bilder ſchonen und die deutſchen Verwundeten 
ihnen zu Liebee ſchlecht unterbringen wollten, lehrte, was das 
Leben eines deutſchen Kriegers werth ſei: wie er beim Lebewohl 
von Amt und Hauptſtadt das Bedürfniß empfand, noch einmal 
von feinem geliebten kaiſerlichen Herrn ſtillen Abſchied zu nehmen: 
wie er, der fo unvergleichlich Großes erreicht hat, ſich mit ergreifen⸗ 
der Beſcheidenheit in der ſelbſtgewählten Grabſchrift als einen 
treuen deutſchen Diener bezeichnet. Es darf als charakteriſch gelten, 
daß Gladſtone ſchon ſeit Jahren ſich in Hawarden Caſtle faſt 
hermentiſch abſchloß, Bismarck in Friedrichruh bis in die jüngfte 
Zeit hinein die zureiſenden Verehrer oft unter ſchweren Schmerzen 
gaſtlich empfing. Jener hat über der Menſchheit die Menſchen ver⸗ 
geſſen; dieſer hat ſelten von der „Menſchheit“ auch nur geſprochen, 
aber den Menſchen, die da leben und Licht und Luft brauchen, 
hat er gedient, für ſie und mit ihnen gefühlt. Durch Gladſtone's 
abſtrakten Menſchheitskultus konnte es dahin kommen, daß die 
Engländer ihn, den Stockengländer, ſchließlich nicht mehr als 
nationalen Staatsmann anſahen, und ihm darum Lord Beacons⸗ 
field, in deſſen Adern nach Gladſtone's Wort kein Tropfen engliſchen 
Blutes floß, vorzogen. Er verlor den Halt in ſeinem eigenen 
Lande und hat doch — eine Schaar eifriger Bewunderer abge⸗ 
rechnet — nirgends anders dafür Halt gewonnen. Bismarck hin⸗ 
egen, der ſich nie als einen Humanitätspolitiker aufgeſpielt hat, 
ba nicht allein das größte nationale Werk des 19. Jahrhunderts 
vollbracht, ſondern zugleich in dem deutſchen Reiche der Menſch⸗ 
heit eine ſtarke Friedensbürgſchaft, der geſammten Kultur einen 
mächtig wirkenden Faktor und Sporn, ein neues Zentrum voller 
Zeugungskraft gegeben. > 
Ueber das Werk der beiden Großen PR zu urtheilen, 
ift heut der Zeitpunkt noch nicht gekommen. Wie die Dinge heut 
liegen, weiſt ſelbſt der Nomade in der Wüſte zu ſagen, was Bis⸗ 
marck geleiſtet hat, während es auch der ungeheuren Mehrzahl der 
Gebildeten ſchwer genug fallen dürfte, Gladſtone's poſitive Leiſtung 
zu präzifiren. Aber das Schwergewicht der Bedeutung des Eng⸗ 
länders liegt in ſeinen Anregungen; und wenn ſie vielleicht erſt nach 
Jahrzehnten Früchte tragen, ſo müſſen dieſe billig dem Sämann 
angerechnet werden. Eines jedoch darf wohl jetzt mit Sicherheit 
geſagt werden. So hoch Gladſtone moraliſch ſteht, in geiſtiger 
Hinſicht muß er nach dem treffenden Worte des bereits genannten 
däniſchen Litterarhiſtorikers und Pſychologen Georg Brandes als 
„eine unintereſſante, unoriginelle Natur“ bezeichnet werden. Wer 
ſeine Reden, ſeine Schriften lieſt, empfindet nicht das elektriſche 
Fludium eines originellen Geiſtes, während Bismarck eine durch 
und durch originelle Perſönlichkeit war. Nun haben wohl auch 
unoriginelle Perſönlichteiten Bedeutendes geleiftet — es ſei nur an 
Pompejus erinnert, deſſen Mangel an Originalität Mommſen ſo 
geiſtreich nachgewieſen hat —; die wahrhaft welthiſtoriſchen Leiſtun⸗ 
gen aber bleiben den durchaus originellen Naturen vorbehalten, 
= 1 und Columbus, den Cromwell, Friedrich d. Gr. und 
marck. 


Vermiſchtes. 


Zu einem Kampf zwiſchen Polizei und Anar⸗ 
chiſten kam es in dem Brüſſeler Vorort Sain Joſſe. Als 
der Anarchiſt Willems verhaftet werden ſollte, empfing er die 
Polizei mit Revolverſchüſſen. Sodann flüchtete, auf der Straße 
fortſchießend. Schließlich wurde W. feſtgenommen. In ſeiner 
Wohnung befanden ſich noch zwei Anarchiſten, die ebenfalls auf 
die Polizei feuerten. Dieſe erwiderte das Feuer und verwundete 
einen der Anarchiſten lebensgefährlich. Von der öffentlichen Macht 
iſt ein Lieutenant leicht verlezt. Durch Willems Schüſſe ſind ſechs 
Perſonen verletzt. 
ihm vorgefunden. 

Um die Reiſenden vor Wind und Staub zu 


ſchützen, hat die Orléans⸗Eiſenbahnverwaltung verſuchsweiſe 


eine Neuerung eingeführt, die ſich bis jetzt vorzüglich bewährt hat. 
Der Apparat beſteht aus zwei dünnen Holzleiſten, die der Länge 
nach an den Thürpfoſten, eine außen in der Nähe des Thürgriffs, 
die andere innen an der Seite der Thürangeln befeſtigt ſind. 


Dieſe Holzleiſten werfen nun einerſeits den Staub zurück und halten 


anderſeits den Wind auf. f 

Auf einem deutſchen Kriegsſchiffe geboren 
zu werden, iſt ein Loos, das ganz gewiß nur Wenigen be⸗ 
ſchieden iſt. Indeß hat am 16. Juni ein „kräftiges Mädchen“, 


wie die Eltern erfreut kundgeben, an Bord des Kreuzers „Irene“ 


vor Manila das Licht der Welt erblickt, und zwar ſind Vater 
und Mutter Hamburger. Herr Bruck und Frau ſind vor Manila 
gleich anderen Deutſchen von der „Irene“ aufgenommen worden, 
die entſandt war, deutſches Leben und Eigenthum inmitten der 
Kriegswirren auf den Philippinen zu ſchützen. Wahrſcheinlich wird 
die Heine Deutſche auf den Namen Irene getauft werden, wie das 
ſonſt bei Kauffahrteiſchiffen der Fall iſt, deren Namen die darauf 
geborenen Kinder zu erhalten pflegen. 

Auf dem Verſuchsfeld auf dem Brocken, von 
Prof. Peter⸗Göttingen angelegt, find ſowohl an den Alpenpflanzen⸗ 
Kulturen, wie an den Verſuchen mit harten Nadelhölzern erfreu⸗ 
liche Fortſchritte zu verzeichnen. Namentlich gedeihen die außer⸗ 
halb des eigentlichen Verſuchsfeldes mit größeren Bäumchen be⸗ 
gonnenen Anpflanzungen recht gut. Ein Theil derſelben mußte 
allerdings wegen des Eiſenbahnbaues wieder verſetzt werden. Bei 
den Kulturen von Stauden und einjährigen Gewächſen wurden im 
letzten Jahr beſonders günſtige Reſultate erzielt. 

Junge „Eichen aus dem Sachſenwalde“ 
find jetzt begehrte Artikel. Sie dienen in mit Bismarck⸗Bildniſſen 
geſchmückten Blumentöpfen als Zimmerzier. Eicheln aus dem 
Sachſenwalde werden von Touriſten und ſonſtigen Beſuchern von 
Friedrichsruh in Maſſen aufgeleſen und als Andenken aufbewahrt. 
Außerordentlich gute Geſchäfte machen jetzt die Händler mit Bis⸗ 
marck⸗Zigarrenſpitzen. Das Holz, aus dem dieſelben gedrechſelt 
ſind, ſoll auch aus dem Sachſenwalde ſtammen. a 
„Nationalmauſoleum“ in Friedrichsruh. 
Wir leſen in den Berl. N. Nachr;: Es geht uns aus Erfurt das 
Erſuchen zu, die Anregung ui Bildung eines Ausſchuſſes in Ber⸗ 
lin zu geben, der die Herſtellung eines nationalen Mauſoleums 
in Friedrichsruh in Hand nehmen ſoll. Auch wir ſind mit dem 
Herrn Einſender überzeugt, daß ein ſolcher Aufruf in Deutſchland 
den wärmſten Widerhall finden würde; bevor ein ſolcher Schritt 
aber geſchehen kann, bliebe zu ermitteln, wie Fürſt Herbert ſich 


angeſichts der letztwilligen Wünſche ſeines verewigten Vaters dazu 


Vier Revolver und ein Dolchmeſſer wurden bei 


ſtellt. Die Anordnungen für die Erbauung eines einfachen Mau⸗ 
ſoleums ſeitens der Familie ſind bereits gegeben. Ob angeſichts 
dieſer Thatſache ein monumentales Mauſoleum noch möglich iſt — 
wobei das jetzt zu erbauende einen proviſoriſchen Charakter haben 
würde — erſcheint uns zweifelhaft. Läßt die Frage ſich bejahen, 
ſo wäre der Weg der freiwilligen Sammlung dem, wie wir hören, 
gleichfalls in Anregung gebrachten, der Errichtung eines Mauſole⸗ 
ums auf Reichskoſten gewiß vorzuzieben. 

Bismarckruh. Der Münchener Prof. Dr. Sepp erſucht 
den Fürſten Herbert Bismarck in einem offenen Briefe, Friedrichs⸗ 
ruh in Bismarckruh umzutaufen. 

Die deutſchen und öſterreichiſchen Alpen⸗ 
vereine halten momentan ihre Generalverſammlung in Nürn⸗ 
berg, das aus dieſem Anlaß ein Feſtkleid trägt. Am Begrüßungs⸗ 
abend hielt der Bürgermeister eine Anſprache, in der er das An⸗ 
denken des Fürſten Bismarck gedachte, deſſen Politik es ermöglichte, 
daß die Vereine ſich die Bruderhand reichen konnten. Das Ab⸗ 
leben des gewaltigen Mannes habe nicht nur ganz Deutſchland, 
ſondern auch den Bund mit tiefſter Trauer erfüllt. 

Der oberſchleſiſche Zinkhüttenbetrieb feiert 
in dieſem Jahre ſein hundertjähriges Jubiläum. Die erſte ober⸗ 
ſchleſiſche Zinkhütte wurde 1798 in Weſſela bei Myslowitz von 
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einem gewiſſen Chriſtian Ruberg erbaut. Damals wurde die Art 
der Zinkgewinnung noch als Geheimniß behandelt, aber durch 
Arbeiter, die von der erſten Hütte weggingen, wurde gar bald das 

Geheimniß offenbart. Später wurde die oberſchleſiſche Zink produk⸗ 
tion die bedeutendntfte der ganzen Welt und auch heute noch iſt 
ſie ſehr wichtig. 

Aus Katgoorlie in Weſtauſtralien, wird ge 
mel det, es ſei in der Nähe von Kanowna ein Goldklum pen 
im Gewichte von 95 engliſchen Pfund aufgefunden worden. Tauſende 
von Menſchen ſeien dorthin aufgebrochen. 

Zu einer telephoniſchen Leitung zwi ſchen 
Paris und Berlin über Brüſſel dürfte es in kürzeſter 
Zeit kommen. Die bezüglichen Verhandlungen waren nach der 
Frkf. Ztg. vom Erfolg gekrönt. Die Leitung ſoll aus Doppel⸗ 
drähten in phosphorirter Bronze in der Stärke von 5 Milli metern 
im Durchmeſſer ſein, eine Vorſorge, die das elektriſche Wider ſtands⸗ 
vermögen auf bedeutenden Entfernungen — 1000 Kilometer — 
herabmindern und das Reißen, das durch die atmoſphäriſche Va⸗ 
riation leicht möglich wäre, verhindern ſoll. 


— . —— 
Für die Redaktion verantwortlich Carl Frank, Thorn, 
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li d Höp) 3 sen-Ecke 
Miellien- und Höppnerstrasse Den billigen 


babe eine 
ungenirte, mit Kurvenerhahnng Verſchene, ea ee Qm. große + ( a 
Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer H 


hergeſtellten Natur 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten aus gebe. Extrakt. Die Bere tung dieſes Wei⸗ 

Far Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. nes, der an Güte demjenigen von 
50 Pfg. gleichkommt und überall belobt 

a 5 Gleichzeitig empfehle ich wird, geſchieht auf die denkbar einſachſte 


Weiſe. / Flaſche f. 50 Ltr. Wein 


Styria- und Schladitz-Fabrräder 4 


E. Heyler en Ingweiler 
zu billigen aber feſten Preiſen. Nr. 20 (Elſaß). 


Franz Zährer. 


Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. MELLIN'S 
Reparatur⸗Werkſtatt. x 


Fr 


SCHUTZ MARKE 


NAHRUNG 


für Kinder, Kranke, Magenleidende. 
Enthält kein Mehl. 
Bester Ersatz für Muttermilch 
Zu haben in allen Apotheken, Dr i 
oder direct durch das General-Depot 


Der zu rund 8420 Mark veranſchlagte Neubau eins Operatſonsſaales 
5 J. C. F. Neumann & Sohn, 
Höheres technisches Institut Re A 


und Einrichtung einer Dampſkechküche bei dem Garniſon⸗Lazareth zu Thorn 
fol ungetheilt in einem Looſe öffentlich verdungen werden, wofür ein Termin ] 
12 Anhalt 
Cöthen, Herzogthum-Anha 2 
Studienzweige: Maschinenbau, Elektrotechnik. Gastechnik, technische: Chemle, Ein wahrer Schatz 


K. Schall, 


22 THORN, 
verkauft zu aussergewöhnlich bill. Preisen 
ganze Wohnungs - Einrichtungen, Salons, Wohn-, 
Herren-, Speise- und Schlafzimmer, einz. Büffets, 
Tische, Schreibtische, Chaiselongues, Stühle, 


Trumeaux, Bettstellen, Waschtoiletten eto. eto. 
n . Tuaene Tischler- und Tapisserie-Werkstatt. 


auf Freitag, den 19. d. Mis., Vormittags 10 Uhr im Garnijon-Bau- 
amt II zu Thorn, Eliſabelhſtraße 16 anberaumt ift Ebendort find die Ver⸗ 
dingungs⸗ Unterlagen einzuſehen, die Verdingungs⸗Anſchläge gegen Entrichtung 
der Vervielfältigungs⸗Gebühren von 100 Mark zu entnehmen und die Angebote 
rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Operations⸗ 
ſaal“ verſehen e'nzureichen, Zuſchlags friſt 4 Wochen. 

Garniſon Bau⸗Inſpector Bernin 3226 


| | DETHOMPSONS 


9 


0 N Hüttenwesen, Ziegeleiteohnik, Keramik. für alle durch jugendliche Verirrungen 
* E 1 fe n P u l V E Beginn des * ee 17. u = ng der Zorloetugeg Erkrankte ift das berühmte Werk: 
und Uebungen kostenlos zu beziehen durch das Secretariat. Ir Ratan's Selhsthewahrun 
ist das beste 
EEE und im Gebrauch 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
SEIFEN-PULVER billigste und bequemste versandt direkt an Private Aeusserst billige Preise. Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 


Laſter leidet. Tauſende verdanken dem⸗ 
ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ 


0 
21 iehen durch das Verlags⸗Magazin in 
OTZ eim Leipzig, Neumarkt Nr. 21, ſowie durch 
Fabrik gegründet 1854. in Thorn vst 4250 


In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
; Simili-Brillant handlungvon Walter Lambeek 
nig Ne. 48, 8 karat 


Mark ö, auch mit Ia. 
S ee a Meine namentlich in Beamtenkreiſen wegen 
l ent 
Auf allen beschickten Ausstellungen 8 
mürt. Alte Schmacksachen werden nv ihrer Billigkeit und Preiswücdigkeit fo ſehr 
dern umgearbeitet Alten Gold. Silber ı beliebt gewordenen 
Edelsteine werden ın Zahlung geuomm- K 


erlaube mir zu offeriren: 
9½ Pfd. Campinas-Kaffee 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan.“ 


Niederlagen in Thorn: Anders &ꝙ Co.,, Dammann & Kordes, 
M Kaliski, A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, J. M. Wendisch 
Nachf., A. Wollenberg, Ad, Leetæ, Jos. Wollenberg, Hugo Ero- 
min, M Kalkstein v Oslowski. Paul Walke, Anton Koczwara, 
St, Raczkowski, Cart Sakriss, Ed. Raschkowski, R. Rütz, C. A. 
@ucksch, Paul Weber, Ed, Kohnert, H Netz, S. Begdon, Jul. Mendel 


Gold- und Silberwaaren 
Echter Brillant- 


Ring Nr. 21, 14 karat 

Gold, 585 gestempelt 

mit Ia. Stein Hark 18. 
® hegen baar oder Nachnahme, 
Teich illuntrirte Kataloge über Ja F 
„elen, Gold- and Silberwaaren, 12 5 Nr. 220% Uhr- 


zeräthe, Uhren, Ensbestecke, Bronzenikettenanhänrer 
Altsilber M 2. 


3. Ainareamanren ete, rratie u. franko. 


Die beste Verdichtungsmasse für poröse u. geflickte Pneumatiks ist Weiskopfs_ se” 


REF” Unter weitgehenster Garantie empfehle zu den 


billigsten Preisen „ 22282 2 roh 7 — Ml., gebrannt 8.— Mk. 
852 . 53 33 8 3 228 3 2% Pid. Campinas-Kaffee 
BEE N 1 a 1 | 233328 E 38 2 828 5 7.5 , gebr 50 Mk. 
ee 3 2 833 3 23 2 3553382 23 roh 7.50 Mk, gebrannt 8.50 
iotoria- 1TIUSs- 23253 2.3 2 &5,852>32]|| 9% Pfd. Bourbon-Oampinas 
ig 232 = — 5.883333 * roh 7 75 Mt., gebrannt 9.— ME 
N ( — — 9% Pfd. fein grün Campinas 


Depot für Ost-, Westpreussen u. Posen: J. Sie w erth, Riesenburg. roh 8.— Mk., gebrannt 9.75 Mk. 
9½% Pfd. ff. Bourbon 
roh 8.50 . 10 75 Mk. 


“ 1 9, Pfd. fein prima Campinas 

— 7 ii 5 roh 8.75 Mk., gebrannt 11.— Mk. 
Königsberger, M?SChinen-Fahrik A C. M 

Dampfmaschinen, Dampfkessel rr 


Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen F Kaſſe oder Nach 


ö ö z Un Sen. Emil Sonnenburg 
Turbinen, Centpalheizuns . . 


Pianoforte 


Fa brix L. Herrmann 4 Ce. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen baar 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
Anzahlung. Preisverzeichniss franko, 


Eine frl. Wohnung in der II. Etage 
2 Stube Küche u. Zubehör v. ſof. zu verm. 
2659 Kulmerſtr. 13. 


Kirchliche Nachrichten. 

Am 1, Sonntag n. Trinit., 14. Auguſt 1898 

Altſtädt. evang. Kirche. 
Morgens: Kein Gottes dienſt. 

Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Gottesdienft. f 
Herr Pfarrer Heuer. 


/\ N u. Diamant- 


Fahrräder. 


Ausserdem offerire solide amerikanisehe 


Herren- und Damen-Fahr-Räder von 150 Mark an. 
G. Petings W., 


THOR N, Gerechtestrasse No 6. 


deffenkliche Erlkärung! 


Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassungen 
ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein 
und nur, um dieselben weiter beschättigen zu können, für kurze Zeit 


und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen oder 
ewinn zu verzichten. 
Wir liefern 


7 N 


Fahrunterricht gratis. 


W 707787593 neunen 


1 


tur nur 13 Mark 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


ein Porträt in Lebensgrösse 
(Brustbild) 


in praehtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Baroskrahmen 
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist. 

Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seine 
Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer the uerer, selbst längst verstorbene 
Verwandter oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende Photo- 
graphie, gleichviel in welcher Stellung, einzusenden und erhäl 
in. 14 Tagen ein Porträt, woran er gewiss aufs höchste überrascht und 
entzückt sein wird. 

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten preise berechnet. : 

Bestellungen mit Beischluss der Photographie, welche mit dem fer- 
tigen Portrüt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bis auf Wider- 
ruf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige 
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der 

Porträt-Kunst-Anstalt 
KOSMOS“ 


Stammzlüchterei der großen weißen 


== deisch weine 

Kricdrie En Friedrichswerth (S. Kob. Gotha), Station 
uf allen beſchickten Ausſtellungen Höchfte iſe. 

ſtellungen der Deutſchen Landwirſbſchaf s- Geſeſcheſt e ter 8 Nachher Beichte und Abendmahl 


Du reife * Nachm. 5 Uhr: a 
ar ir. 2 hr: Gottesdienſt. 
da 8 beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 uchtziel iſt bei Erhaltung Herr Superintendent Hänel. 


Konſtitution: formvollendeter Kö 3 n N 
Fruchtbarkelt. Die Preiſe ſind ſeſt. Eg 5 Schnellwüchſigkeit u. höchſte Kollekte für das Bethaus in Wieſenthal. 


2—3 Monate alte Eber 60 Mt, 1 
225 „Sauen 50 Mk. Vorm. 10% Uhr: e 


(Buöttiere 1 Mark pri Stüd Stafgeld dem Kärter), Herr Diviſſonspfarrer Becke. 


Wien, Mariahilferstr. 116. 1 öProſpekt Nachm. 2 Ups: Hinbergotierbienft. 
i vorzüglichete, gewissenhafteste Ausführung und natur- welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Berjandbebingungen enthält Herr Diviſtonspfarrer Strauß. 
Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie geleistet. gratis und franfo, 5 Evang luth. Kirche. 
Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungssohreiben ſlegen zur Friedrichswerth, 1898. Vorm. 9 Uhr: Gottes dienſt. 
öffentlichen Einsicht für Jedermann. auf. E Herr Superintendent Rehm 
ri d. Meyer, — R 
Domainenrath. Mocker. 


Md chule 
Metall- und Holz», ſowie mit Tuch Nachm. d Ad Gee 
überzogene 


g Särge, we | ; Evang. —— = su 
sense | DIENIIhE Sypolbehen-Aktien-Bank ee ee aa 


; Herr 
liefert zu — — 8 das . 4 erlin. Kollekte für die Sadennſton. 
A. Schröder, nträge auf Darlehen zur erſten Stelle nir mt entgegen Vorm. 9 M. rasiehe ne an, 
Goppernifuöhrnhe 30, H. Lierau, Danzig (Miffionsberiht.) 
ſchrägüber der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 1 381 Fleiſchergaſſe 86 91 Vorw. 10% Uhr: Kindergottesdienſt. 


Herr Prediger Hiltmann. 


Nähr ⸗ und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach ſanitaͤren 


Tischdecken. 


Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


Teppiche und 
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: Ziegelei u. Thonwaaren-Fahrik 
& Antoniewo b. Leihitsch. 3 
& Inhaber: 5 
6. Plehwe, Mur ll. 


Graudenz 1896 


Wale Leden 
SE) Fabrik (Os 


ermauerziegel, Vollverblendzlegele- 
Lochverblendziegel, 
Klinker, Keilziegel, Brunnenziegel, Be 
Schornsteinziegel, # 


zu jeder Art, 
@lasirte gel jeder Art 


Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gedlegener und guter Arbeit 


Oomplette Zimmer- Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei ım Hause unter persönlicher Leitung. 


a g Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


Franz Ärüger, 


5 


Tischlermeister, 


empfiehlt 


zu den anerkannt billigsten Preisen, 


egoist noa nun 


Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 


VV 


Tuchlager. 
Maassgeschäft 
neuste Herren-M oden. 
Bes, m che ten. 


B. Doliva, 
Thorn. Artushof. 


Photographiſches Atelier 
se & Carstensen, 
Eesloßſtraße 42 


vis-à-vis dem Schüßengarten. 


NDR 


e f Piohtennadelextraot. :y 
4 ' Biberpfannen, Noll. Pfannen, R 2 
: Firstzlegel. 8 Alle gangbaren 8 
a an m e U 10 2 
J Mineralwässer f 
Zahn-Atelier Bestsingerichteie "halten stets vorräthigs 
TE Reparatur - Werkstatt E Anders 4 Co. f 
S > — für A prmasaue) = 
S 5 Fate \ Emaillirung 5 Enheräder — To ur 
2 8 . . RR und 
2 S EA und Vernickelung. —IN Nähmaschinen. > Guten alten Nafer 
= FF us afian, Uorn. 


757. 


N 

2 K 
% V 

deze, Reichs!” 


J. Sommerfeldt, 


Bromberger Vorstadt, 
Mellienstr. 100. 
Zahntechniker 
für Metall-, Kautschuk-, Aluminium- 

3 Gebisse. 


Fahrräder 


werden ſauber emaillirt, auch jede Reparatur 
daran ſachgemäß und billig ausgeführt. 
Th. Gesicki, e en, 


Thorn, Grab 14. 
Einzige Special⸗Reparaturwerkſtatt Thorn's. 


7 Möbeltransport. A 


S. Boettcher 
Brückenstr. 5. = 


Prompte Abholung v. 
Eil- u Frachtgütern. 


Stück⸗, Würfel⸗ oder Naß⸗ 


VBahuſtat ionen und frei Haus bei billigster Berechnung. f 


SS 


(>) > 2 re 


' 
f 
Ä ff 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- 
a gaz in 


E Traufmann Thorn, 


Tapezier und Dekorateur, 
Gerechtestr, 11 u. 13. 


r 
ccc a N Ge eee eee 


WE Berliner uw 
Wasch- u. Plätt-Anstalt 


Bestellungen per Postkarte. 
J. Globig, lein Aocker 


1 4 3 


Das techniſche Bureau 


für Waſſerleitung und Kanaliſationsanlagen 
empfiehlt und befindet ſich vom 15. Auguſt 1898 ab im Hauſe 


naderstr. Nr. 28, Hofgebäude. 
Joh. v. Zeuner. Ingenieur. 


Damenhüte 
werden sauberund billig 
garnirt u. modernisirt bei 

Frau E. Kirsch, 
Brükenstrasse 4. 


zu vermiethen bei 
A. Wohtfeil, Schuhm 


acherſtr. 24. 3133) 


Müne hener 
Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


Ausschank Baderstrasse No. 18. 


0 eee Sede eee 


J. Prylins ki, 
Schillerstrasse 1 T HORN Schillerstrasse 1 
etupfiehli fein großes Lager hocheleganter 


Herren-, Damen- und Kinderstiefel, 


nicht Maſchinen, ſondern Handarbeit, von beſtem Matirial 
gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 
Beſtellungen werden aufs befte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 


55 Eine Partie zurückgeſetzter Waaren unterm Koſtenpreiſe. 
S dees 


Waſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Brösen“ 


bei Danzig: Landſchaftl. ſchöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnbo nach Danzig. 
Wald⸗ und Seeluft. Gejammt Waſſerheilverfahren einſchl. N nn — 
Anwendungen. See⸗, Sand» und Sonnenbäder. Diätkuren, Maſſage und Elektro⸗ 
therapie. Streng individuelle Behandlung. Für chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. 
ausgeſchloſſen!). April bis Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Näheres, ſowie Pro⸗ 
ſpekte d. d. Beſitzer: H. Kulling oder d. leit. Arzt: D. Froehlich. 1645 


& 
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& 


In der Schuh- und Htiefel-Habrik von 
H. Penner, Culmerstr. 4 


bietet ſich für Jeden jetzt ein ſehr günſtiger Einkauf von 


Schuh waar e n. 


Etwa 3.00 bis 4000 Paar Sommerartikel für Herren, Damen und Ninber 
werden der vorgerückten Saiſon en zum Selbſtkoſtenpreiſe ausverkauft. Sämmtliche 
andere Artikel ſind während der Zelt auch weit den bis jetzt geweſenen Preiſen herabgeſeßzt. 


H. Penner. 


Vrud und Verlag ber Nathsbuchbruckerel Tmet Lanbeck, Thorn, \ 


N 


